 Anlage 1

Anlage 1

„Konzept über die Realisierung des Projektes der Projektgemeinschaft“ 

Die Projektgemeinschaft ist aufgefordert, auf den folgenden 20 Seiten eine Beschreibung des gesamten Projektes (Projektkonzept) zu erstellen. Nachfolgende Punkte (1.-12.) müssen dabei eindeutig und ausführlich erläutert werden.

Geben Sie einen Kurztitel (Bezeichnung des Projektes) für das Projekt an, das die Projektgemeinschaft realisiert und benennen Sie den Koordinator der Projektgemeinschaft.

Am Ende des Dokuments listen Sie mit Anschrift und Adresse alle Projektpartner der Projektgemeinschaft auf, das heißt alle Unternehmen, Einrichtungen, Verbände, die am gesamten Projekt teilnehmen. Nicht förderfähige (assoziierte) Partner werden ebenfalls aufgelistet und deutlich kenntlich gemacht. Mit Ort, Datum und rechtsverbindlicher Unterschrift am Ende des Dokuments bestätigt jeder der am Projekt beteiligten Projektpartner das vorliegende Projektkonzept.  

     
Bezeichnung des Projektes (Kurztitel) 

     
Name des Projektleiters, Name und Adresse des Unternehmens, Email und Telefonnummer des Projektleiters (Verantwortlicher / Koordinator für die gesamte Projektgemeinschaft)

1. Projektziel (bitte nur 5 Zeilen)

     
2. Laufzeit (Monate) des geplanten Projektes

3. Zusammenfassung des Projektes

Geben Sie eine Zusammenfassung des Projektes (in Form eines kurzen Artikels)
     
4. Geschäftsidee / wirtschaftlicher Nutzen des Projektes 

Weisen Sie den wirtschaftlichen Nutzen der IT-Lösung anhand der im Vorfeld erhobenen Markt- bzw. Bedarfsanalyse nach. Gehen Sie hier speziell auf die Zielgruppe, den Zielmarkt und die angestrebte Betreiberlösung ein und benennen Sie die Einsatzbereiche, in denen die IT-Lösung Prozesse unterstützen soll. Geben Sie eine Darstellung über die Tragfähigkeit der  Geschäftsidee nach der Förderphase. Erläutern Sie die angestrebte Betreiberlösung. Verdeutlichen Sie dabei sowohl die Ausgangssituation als auch die Situation nach Erreichen des Projektziels. Geben Sie eine eindeutige Darstellung über den Einnahmen- und Ausgabenplan, sowie über die Möglichkeit der Refinanzierung, um die Tragfähigkeit des Projektes nach der Förderphase zu verdeutlichen. 

      

5. Nutzen der IT-Lösung für die potenziellen Endanwender, bzw. für die am Projekt beteiligten Partner  

Beschreiben Sie, welche  und wie Kommunikations-, Geschäfts- oder Transaktionsprozesse bei den potenziellen Endanwendern bzw. bei den beteiligten Projektpartnern durch das Projekt unterstützt werden sollen. Beschreiben Sie den daraus resultierenden Nutzen der IT-Lösung, der sich für die potenziellen Endanwender bzw. für die beteiligten Projektpartner ergibt. 
           
6. Art und Umfang des Einsatzes von IKM-Technologien

Beschreiben Sie die Art und den Umfang des Einsatzes der IKM-Technologien (Informations-, Kommunikations- und Medientechnologien) und zeigen Sie auf, welchen Mehrwert die Substitution der herkömmlich eingesetzten Lösungen oder Applikationen durch diese Technologien bietet. (Soll-Ist-Vergleich / Stärken-Schwächen-Analyse) 

Machen Sie dabei Aussagen zum Innovationspotenzial und beschreiben Sie den Einsatz der IT-Lösung detailliert. Gehen Sie dabei auch auf evtl. erforderliche Schnittstellen zu dem bestehenden (IT-)System ein.
           
7. Projektausgaben  

Geben Sie die Projektgesamtausgaben an, indem Sie diese nach den drei Positionen: Personalkosten, Dienstleistungen Dritter/Fremdleistungen und Investitionen für jeden förderfähigen Partner ausweisen. Benennen und begründen Sie den Zuwendungsbedarf für jeden förderfähigen Partner.  Die Angaben müssen mit den Angaben der einzelnen Projektpartner in den jeweiligen Antragsformularen identisch sein bzw. diese ergänzen.
           
8. Kurzprofil  und Verantwortlichkeiten der Projektpartner

Listen Sie Name, vollständige Adresse (inkl. Angaben zu Ansprechpartner, Tel./ Email/ Webseite), Gründungsdatum,  Mitarbeiterzahl gesamt und der Betriebsstätte in Sachsen-Anhalt, Umsatz und 

Tätigkeit aller förderfähigen und assoziierten Projektpartner auf und beschreiben Sie die Rolle, 

Aufgaben und Verantwortlichkeiten der Partner innerhalb der Projektgemeinschaft. 

           
9. Zeitliche Abfolge der Arbeitspakete

Erstellen Sie den für das Projekt notwendigen Projektablaufplan (Gantt Chart) entlang der Zeitschiene (Monatsschritte). Benennen Sie die einzelnen Arbeitspakete und ordnen Sie die Arbeitspakete den jeweiligen Projektpartnern zu, die für das Arbeitspaket verantwortlich sind.

           
10. Beschreibung der Arbeitspakete

Beschreiben Sie eindeutig die oben aufgelisteten Arbeitpakete. Stellen Sie Inhalt und Ziele der einzelnen Arbeitspakete deutlich dar.  

           
11. Auswirkungen und Vorteile für das Land Sachsen-Anhalt

Beschreiben Sie, inwieweit es sich um eine Pilotlösung für das Land Sachsen-Anhalt handelt und erörtern Sie dabei die Auswirkungen und Vorteile des Projektes für das Land. 

           
12. Verbindungen zu anderen Projekten

Beschreiben Sie, sofern möglich, Verbindungen der Projektgemeinschaft und/oder des Projektes zu bereits bestehenden, geplanten oder in der Entwicklung befindlichen Projekten, Vorhaben oder Unternehmnungen.
           
     
Projektpartner 1

     
Anschrift 

                                                   

Ort, Datum                                                                              rechtsverbindliche Unterschrift

     
Projektpartner 2

     
Anschrift

                                               

Ort, Datum                                                                              rechtsverbindliche Unterschrift

     
Projektpartner 3

     
Anschrift

                                              

Ort, Datum                                                                              rechtsverbindliche Unterschrift

     
Projektpartner 4

     
Anschrift 

                                               

Ort, Datum                                                                              rechtsverbindliche Unterschrift

     
Projektpartner 5

     
Anschrift 

                                                

Ort, Datum                                                                              rechtsverbindliche Unterschrift

     
Projektpartner 6

     
Anschrift 

                                                

Ort, Datum                                                                              rechtsverbindliche Unterschrift

Bei Bedarf weitere Zeilen für beteiligte Projektpartner und deren Adressen angeben.
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